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Es sind weniger
Maschinen am
Markt, das

spüren die Vermieter
an der ein oder
anderen Stelle inzwi-
schen wieder. Bei
den Scherenbühnen
spielt der Faktor
Bauwirtschaft mit hinein. Großbaustellen, wie die Neue Messe
Stuttgart, locken immer noch genug, die hier ihre Geräte ver-
mietet wissen wollen. „Der Markt hat sich nicht gravierend
geändert“, bringt es Hubert Gardemann, Marketingleiter von
Gardemann Arbeitsbühnen, auf den Punkt. Beim Vermietpreis
ist nicht viel geschehen, zumindest nichts Positives für die
Vermieter. Allerdings werden inzwischen die Nebenkosten
mehr und mehr miteinkalkuliert. Freifahrten der Maschinen
von und zur Baustelle gehören demnach vergangenen Zeiten
an. „Die Kalkulationen sind bei allen jetzt realistischer gewor-
den“, ist auch Leopold Mayrhofers’, Vorstandvorsitzender der
System Lift AG, Eindruck der letzten Monate. Mautgebühren
und gestiegene Benzinpreise werden nicht mehr einfach
geschluckt und – was vielleicht nicht jeder geglaubt hat – der
Kunde hat hierfür auch Verständnis. 

Mit Langzeitmieten auf Großbaustellen kann vielleicht bes-
ser langfristig kalkuliert werden, aber das Angebot an Maschi-
nen ist – trotz des Abbaus beim ein oder anderen großen Ver-

mieter – in diesem Sektor hoch genug. Daher hat sich bei-
spielsweise System Lift stärker auf  Kurzzeitmieten konzen-
triert, erklärt Mayrhofer. Der Bühnenmarkt hat die turbulente-
sten Zeiten hinter sich. Indikatoren sind auf der einen Seite
die längeren Lieferzeiten, die Hersteller inzwischen für man-
che Produkte einräumen müssen. Aber auch der ruhigere Ton
in der Vermieterbranche selbst. Das Resultat ist, dass nicht
nach jedem Halm mehr gegriffen wird. „Wir geben nicht um
jeden Preis Maschinen heraus“, fasst es  Edeltraud Mayer,
Geschäftsführerin der Mayer Hubarbeitsbühnen GmbH,
zusammen. 

Gestiegene Transportkosten regionalisieren den Markt in
gewissem Grad wieder. Nicht nur der An- und Abtransport
werden dabei ins Kalkulationsbuch geschrieben. So schlagen
ja schließlich auch die Kosten für den Monteur mit zu Buche,
falls bei einem technischen Ausfall dieser sich auf den dann
langen Weg macht. Insgesamt wird der Eindruck vermittelt,
dass sich die Branche auf der anderen Seite des Tals der tie-
fen Tränen befindet und den Hang, den es hinauf zu klettern
gilt, nun zumindest wieder sehen kann. 

Die Konsolidierung ist bei den Herstellern inzwischen wei-
testgehend abgeschlossen. Gefüllte Auftragsbücher und lange
– vielleicht schon zu lange – Lieferzeiten weisen deutlich dar-
auf hin. Aber auch dass nun wieder von Namen wie Snorkel
und MEC zu hören und lesen ist, zeigt, dass der Markt gegenü-
ber den Vorjahren wieder belebter ist. Bei der Produktpalette
der Scherenbühnen ist seitens der Hersteller in der Hauptsa-
che Pflege angesagt, wirkliche Meilensteine sind hier selten
geworden und Details rücken in den Vordergrund. 

Mit der Komplettierung der Liftlux-Reihe in die JLG-Palette
bietet das Unternehmen jetzt die wohl breiteste Palette in
Sachen Scherenarbeitsbühnen an. Das wirklich Besondere an
der Integrierung der einst in Dillingen und in Maasmechelen
produzierten Liftlux ist, dass die gleiche Technik zum Einsatz
kommt. Zur Apex wurden nun die elektrogetriebenen Modelle
offiziell eingeführt. Damit steht zwischen 17 und 34 Metern
Arbeitshöhe eine Modellpalette von je sechs verschiedenen
Arbeitshöhen in unterschiedlichen Breiten zur �

Die Nachfrage nach Scherenbühnen

zieht wieder an, beim Preis bleibt es

abzuwarten. Wohin sich die Geschäf-

te verlagert haben und was es an

Neuem von der Herstellern gibt, hat

Rüdiger Kopf nachgefragt.

Das härteste Geschäft

Seit 15 Jahren ist die Firma Häßler-Lift aus Halle Partner für Skyjack
in Deutschland. Firmeninhaber Thomas Häßler wurde hierfür jüngst von
Skyjacks Ron Scheures der Dank überbracht. 

Die neue Genie GS 3390 komplettiert die Serie nach unten
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� Verfügung und dies sowohl diesel- als auch elektrobetrie-
ben. Dazu kommen die bisherigen JLG-Modelle mit der
4394RT bis zu einer Arbeitshöhe von 15 Metern bis zu den
kleinen Modellen, die nicht elektrohydraulisch, sondern batte-
riebetrieben sind. 

Mit einem größeren Deck hat Haulotte seine geländegängi-
gen Dieselscheren ausgestattet und damit die maximale Platt-
formbreite durch den beidseitigen Ausschub auf 7,3 Meter
erhöht. Die neue Modelle werden unter dem Kürzel SXL
geführt und sind haben je nach Arbeitshöhe eine Korblast von
600 bis 800 Kilogramm, die auch voll auf dem ausgeschobe-
nen Deck zur Verfügung steht. Darüber hinaus werden die ein-
zelnen Bauelemente vor der Endmontage bereits pulverbe-
schichtet, um die Farbe besser aufzubringen. Wie schon bei
anderen  Haulottegeräten Standard, sind auch diese Diesel-
scheren mit einer Differentialsperre für eine bessere Traktion
im Gelände ausgestattet.  

Auch bei Genie wurde nachgelegt. Die neue GS-3390 ist
Genies Antwort auf die Nachfrage bezüglich einer Pendelach-
se bei geländegängigen 12-Meter-Scherenbühnen. Das Modell
verfügt über ein zweifach einstellbares Pendelachsensystem
und eine geteilte, selbstnivellierende Hinterachse. Gegenüber
dem Vorgängermodell GS-3384 wurden größere Reifen
gewählt, um den Bodenkontakt und Bodenhaftung zu
erhöhen. Neben der maximalen Korblast von 1134 Kilogramm

wird zusätzlich auch optional
die so genannte Super-Platt-
form mit einer Breite von 7,38
Metern angeboten. Das
Modell ergänzt damit die Rei-
he der größeren geländegän-
gigen Scherenbühnen, die bis
18,2 Meter Arbeitshöhe reicht,
nach unten. 

Wenige bieten eine solch
umfassende Auswahl an Sche-
renbühnen an, wie Skyjack.
Alles von der kompakten
Elektroschere über kleine und

mittlere Geländescheren bis hin zu den großen Geländesche-
renarbeitsbühnen gehört hierzu. Je nach gusto kann man sich
so das passende Modell suchen, da in den verschiedenen
Größengattungen Modelle sowohl mit unterschiedlichen Korb-
lasten als auch Plattformbreiten angeboten werden. Dieses
Angebot wird regelmäßig überarbeitet und gepflegt. Die
Modellbezeichnung wird bei Skyjack – sofern sich an den
eigentlichen technischen Daten nichts ändert – beibehalten. 

Rückkehrer

Der alte Kontinent hat für manchen wieder seine Reize
gezeigt. So auch für MEC, die auf der Apex mit einem großen
Stand das Signal gesetzt haben, dass mit Ihnen wieder zu rech-
nen ist. Und um auch etwas präsentieren zu können, hat das
Unternehmen gleich drei neue Modelle mitgebracht. Mit der
2047ES, der 2647ES und der 3247ES, alle drei mit jeweils 1,19
Meter Breite zwischen 7,98 und 11,6 Metern Arbeitshöhe. Die
jeweils einseitig ausschiebbaren Plattformen bieten eine Breite
von 3,39 Metern. Auf den Ausschüben ist die Traglast auf 113
Kilogramm begrenzt, die maximalen Traglasten liegen zwi-
schen 318 und 567 Kilogramm. Damit hat das Unternehmen
seine neuen Elektroscherenbühnenreihe komplettiert und kün-
digt für die kommenden Monate an, auch bei den �

PB hat eine neue Reihe an leichten Elektroscheren auf den Markt
gebracht
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UpRight hat seine Speed Level überarbeitet.

Ein breites Programm bietet seit je her Kreitzler an

Unter dem 
Markennamen
Omegalift
stehen nun
drei Reihen
an schweren
großen Sche-
renbühnen
zur Auswahl





� geländegängigen Typen bis voraussichtlich um die 18 Meter
Arbeitshöhe etwas nachzulegen. 

Ein Partner in Sachen Rückkehrer ist sicherlich Snorkel. Das
Unternehmen deckt im Elektrobereich die Höhen zwischen
7,8 und 11,75 Meter mit insgesamt vier Modellen ab. Schon
Mitte 2005 wurde angekündigt, dass demnächst eine Nachfolge-
rin für die S 2033 vorgestellt wird, eine 8-Meter-Elektroschere
mit 363 Kilogramm Korblast. Allen Modellen gleich ist der ein-
seitige Ausschub mit 90 Zentimeter Länge. Die SR-Reihe der
Dieselscheren ist hingegen jeweils mit einem Ausschub von
1,2 Metern ausgestattet und reicht bis in eine Arbeitshöhe von
14,1 Metern. Die Nutzlasten liegen, je nach Modell, zwischen
340 und 793 Kilogramm. Neben der Pendelachse sind die
Räder der Hinterachse einzeln aufgehängt, um eine noch bes-
sere Bodenhaftung zu bieten. 

Weniger bei den eigentlichen Scheren, als bei der so
genannten Speed Level hat Upright nachgelegt. Dieser Maschi-
nentyp, der anstatt mit einem  Scherenpaket mit einem Z-Ele-
ment ausgerüstet ist, kann mit einer Achsnivellierung Quernei-
gungen bis 13 Grad seitlich und neun Grad in Fahrtrichtung
ausgleichen und dadurch auch bei stärker geneigtem Gelände
die Plattform ausfahren. Eine neue Steuerung hat die SL30SL
erhalten. Die obere Steuerbox hat eine elektronische Feh-
leranzeige auf digitalem Display mit Fehlerspeicher erhalten
und dazu eine Batteriezustandsanzeige. Die maximalen
Geschwindigkeiten für das Fahren, Heben und Senken kön-
nen nun individuell eingestellt werden, ebenso die Signaltöne.
Dazu wurde die Maschine gegenüber dem Vorgängermodell
mit stärkeren Hydraulikmotoren ausgestattet und hat eine
automatische Nivellierung erhalten. 

Made in Germany

Sind in den vergangenen
Jahren Namen und Produkti-
onsstandorte in Deutschland
verschwunden, gibt es auch
hier ein – man kann durch-
aus sagen – Revival und das
auch im eigentlichen Sinne
des Wortes. Als ein konstan-
ter Faktor in den all den Jah-

ren hat sich die Kreitzler Arbeitsbühnen aus Witten herausge-
stellt. Zwischen den Arbeitshöhen von 6,5 und 22,5 Metern lie-
gen dabei vier Baureihen von Elektroscherenbühnen, die ins-
gesamt im Standardprogramm 36 Modelle umfassen. Dazu
kommen 13 geländegängige Modelle, mit denen es bis in eine
Höhe von 37,3 Metern Arbeitshöhe gehen kann. Neben diesen
Standardmodellen geht das Unternehmen auch auf spezielle
Kundenwünsche unter anderem aus dem Industriebereich
ein. Für das kommende Jahr kann zudem eine Innovation im
Scherenbereich in Sicherheitsfragen erwartet werden. 

Richtiggehend Hausarbeiten hat PB Arbeitsbühnen aus
Oberbechingen gemacht. Hier ist in den letzten Monaten eine
komplett neue Generation an Scherenbühnen auf den Markt
gekommen, die mit interessanten technischen Details aufwar-
ten können. Insgesamt sechs Modelle aus dem Segment der
elektrogetriebenen Scheren wurden vorgestellt. In diesem
Jahr ausgeliefert wurden die 1,2 Meter breiten Modelle mit
Arbeitshöhen zwischen 12,1 und 17,1 Metern, ab März werden
die größeren Modelle mit 1,6 Meter Breite folgen. So ist mit

4,67 Tonnen die S171-12 E für
diese Größenklasse sehr
leicht. Auch die anderen
Modelle schneiden beim
Gewicht recht gut ab. Der
Grund liegt in den eingesetz-
ten Scherenpaketen. Es wur-
den zwei verschieden große
Pakete eingesetzt, nach oben
verjüngend. Der Vorteil liegt
in der Symmetrie. An der
Stelle, wo mehr Kraft wirkt –
im unteren Bereich – �

In den vergangenen drei Jahren hat Holland Lift zahlreiche neue
Modelle vorgestellt
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Scherenbühnen sind an sich nicht
die komplexesten Geräte, da ist es
verständlich, dass – im Gegensatz
zu komplexeren Geräten wie
Gelenkteleskopen – Maschinen
verschiedener Hersteller sich zu
ähneln scheinen. Und diese hohe
Ähnlichkeit führt dazu, dass der
Bauch bei dem ein oder anderen
grummelt und er das Gefühl hat,
das habe er schon mal gesehen

und zwar bei seinem eigenen
Modell, also eine Patenrechtsver-
letzung. Ein gewisses Rumoren ist
in der Branche nicht zu leugnen.
Was aber, wenn dem so ist? Der
beste Weg ist immer, dies unter
sich zu regeln; denn wer hat nun
hier Recht? Der Bauch mag dazu
Vieles sagen. Tatsache ist, dass
dies eine Frage an höhere Instan-
zen ist. 

Wer hat Recht?

JLG hat die Liftlux-Produkte
nun vollständig in das eigene Pro-
gramm aufgenommen
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� nehmen stärkere Pakete eben diese auf. Im Detail heißt
das, dass im unteren Bereich stabile 4-scherige Pakete verwen-
det werden und oben leichtere 3-scherige Pakete. Dies hat
unter anderem zur Folge, dass der Schwerpunkt der Maschine
in der Vertikalen weiter in Richtung Boden verlegt wird.
Zudem kommt das System mit einem Hubzylinder aus. Hinzu
kommt die Gewichtseinsparung. 

In diese Riege reiht sich die Firma Weiss aus dem Baden-
Württembergischen Unterschwarzach ein. Sie hat die Pläne der
Geräte von Lissmac übernommen und bringt diese Geräte wie-
der auf den Markt. Sowohl die drei Modelle der 83 Zentimeter
breiten A-Reihe, als auch die 1,18 Meter breite B-Reihe sind
wieder erhältlich. Bei den Elektroscheren zwischen 6,6 und
11,8 Metern Arbeitshöhe sind mehrere Details beachtenswert.
So sind die Scherenpakete aus feuerverzinktem Stahl, um vor
Rostbefall zu schützen, die Scherenbolzen hartverchromt, um
wartungsärmer zu sein und der Plattformausschub auf sechs
Rollen gelagert, um ein Verklemmen zu vermeiden. Darüber
hinaus haben die Geräte eine zuschaltbare Differentialsperre,
mit denen das Überwinden von Hindernissen erleichtert wird.
Dank von der Hydraulik getrenntem Elektroantrieb wird bei
den Batterien ein höherer Wirkungsgrad erreicht. 

Entwicklungsfreude

Richtig entwicklungsfreudig hat sich Holland Lift in den ver-
gangenen drei Jahren gezeigt. Da verwundert es nicht, wenn
jetzt mit der B-165EL25 eine weitere Elektroschere das Portfolio
in diesem Bereich nach oben erweitert. Diese geländegängigen
Geräte zeichnen neben 18,5 Meter Arbeitshöhe eine Korblast
von 650 Kilogramm aus und diese Korblast gilt auch für �

Auch auf den den Ausschüben bietet die neue H 18 SDX die volle
Korblast. Eine der ersten Einsätze fand zu den Ferrari Truck Days auf dem
Nürburgring statt. Mit der neuen Bühne des System Lift Partners SHK Arbeits-
bühnen aus Polch konnten die Boliden bestens in Szene gesetzt werden.



� den Ausschub, der die
Plattform auf 6,17 Meter
erweitert. Gleichfalls neu ist
die N-195EL12, die die Serie
bei den 1,2 Meter schmalen
Elektroscheren nach oben
erweitert. Darüber hinaus hat
das Unternehmen bei ande-
ren Modellen nachgelegt.
Sowohl für die B-165DL25 als
auch für die B-195DL25 ge-
hören nun automatische
Nivellierstützen dazu. Bei der
Q-135 sind die Korblasten von

500 auf 750 Kilogramm erhöht worden. Und bei der großen
G-300DL30 S sind automatische Nivellierstützen Standard. Darü-
ber hinaus verfügt das Modell nun über eine Korblast von sat-
ten 1000 Kilogramm – auch auf dem Ausschub. Als I-Tüpfel-
chen wurde die Arbeitshöhe von 33,5 auf 34 Meter angehoben. 

Erst vor zwei Jahren auf den Markt gekommen, hat Omega-
lift drei Serien an Scherenbühnen im Programm, allesamt aus
dem Bereich der Schwergewichte, wenn man die Korblasten
betrachtet. Darunter finden sich drei Raupengeräte, bei denen
die TS 180 – 1000 mit 18 Meter Arbeitshöhe und 1000 Kilo-
gramm im Herbst hinzukam. Sowohl die schmale NS-Reihe
mit 600 Kilogramm Korblast bei einer Breite von 1,2 Metern
und Arbeitshöhen bis 26 Metern, als auch die RS-Serie mit 800
Kilogramm Korblast, sind ebenfalls im Herbst des Jahres neu
vorgestellt worden. Seitens des Unternehmens wird herausge-
hoben, dass bei der Entwicklung das Ziel war, mehr auf die
Robustheit ein Augenmerk zu legen, zu Lasten des Gewichts.
Darüber hinaus komme  hier weniger Elektronik als sonst in
dieser Gattung zum Einsatz. 

Seine komplette neue IT-Reihe hat Iteco in Maastricht vorge-
stellt. Darunter die neuen Elektroscheren, die einen rein elek-
trischen Antrieb haben und dadurch das Volumen an Hydrau-
liköl in der Maschine wesentlich verringern. 

In Sachen Scheren verlief das Jahr 2005 bei Manitou sehr
ruhig. Dies will das Unternehmen im kommenden Jahr dafür
ausgleichen, wurde seitens des Unternehmens bestätigt. K&B
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Auf rein elektrischem Antrieb
setzt Iteco bei seinen kleinen
Scheren

Frisch an den Start gegangen ist die Firma Weiss aus Unter-
schwarzwach. Dabei wird auf die bewährten Konstruktionspläne von 
Lissmac zurückgegriffen.

1/2 Anzeige


